
Liebe Männer, liebe Interessierte an der Männerarbeit in der Diözese, 

Weihnachten steht vor der Tür und damit das Fest der Geburt Christi, das Fest der Geburt des „göttlichen Kindes“ in unserer 

Welt und in unseren Herzen. Wenn wir die Geburt Jesu nicht nur als historisches Ereignis feiern, sondern das Kind als Urbild 

des "göttlichen Kindes" begreifen, dann kann das Weihnachtsfest für uns als Männer eine andere, vielleicht tiefere Bedeu-

tung bekommen.  Josef, der meist etwas am Rande des Geschehens steht, kann uns hier zum Impulsgeber werden. 

Josef ist ein Beispiel für einen Mann, der vor einer unerwarteten und herausfordernden Situation steht, auch davon berich-

ten uns die Evangelien. Als Maria ihm von ihrer Schwangerschaft erzählt, gerät Josef in einen emotionalen Zwiespalt. Er ist 

gerecht und will Maria nicht bloßstellen, aber er kann die Situation nicht ganz verstehen (vgl. Mt 1,18-24). Diese Unsicherheit 

und Ohnmacht kennen viele Männer in ihrem Leben. Wer will schon als der „gehörnte Narr“ dastehen? Doch im Traum er-

hält Josef von einem Engel die Botschaft, die ihm Mut macht, zu Maria zu stehen und das Kind anzunehmen. Diese Erfah-

rung zeigt, wie wichtig es ist, auf die innere Stimme zu hören und sich von etwas Gottvertrauen leiten zu lassen. Für Männer 

kann dies eine Einladung sein, sich mit der eigenen inneren Weisheit zu verbinden, die uns oft aus den Tiefen unserer Träu-

me und Intuitionen bewusst wird und uns helfen kann, den Herausforderungen des Lebens mit Offenheit, Zuversicht und 

Vertrauen zu begegnen. 

Die Weihnachtsgeschichte lehrt uns, dass das göttliche Kind nicht nur ein Symbol für Frieden und Hoffnung ist, sondern im-

mer auch für die Möglichkeit der Verwandlung. Geburt - Neues kommt in die Welt, wenn wir es einlassen und annehmen, 

ihm eine Krippe in unserem Leben geben. So können Männer lernen und erfahren, ihre Kreativität und Sensibilität zu entfal-

ten: eine fürsorgliche, nachhaltige Männlichkeit, die sich für Gerechtigkeit und Zusammenhalt einsetzt. Dies fördert nicht nur 

das persönliche Wachstum, sondern auch tiefere und bedeutungsvollere Beziehungen zu anderen und zur Schöpfung. 

Gerade die offene Begegnung mit Kindern kann unseren Blick und unser Herz weiten. So ist Weihnachten eine Gelegenheit 

für Männer, sich mit ihrem inneren Kind zu verbinden, um die Freude und das Staunen im Leben neu zu entdecken.  Die 

Weihnachtsbotschaft wird zur Inspiration für alle, die auf der Suche nach dem eigenen Weg sind. 

Ich danke Dir für alles Engagement und alle Begegnungen und wünsche Dir ein frohes und inspirierendes Weihnachtsfest . 

Christian Kindler für das Team der Männerarbeit 

P.S.:  Bald im Neuen Jahr wird es wieder einen ausführlichen Info-Brief geben, in dem sich u.a. der neue Kollege, Heiko Hau-

ger, vorstellen wird. Dann bringen wir auch Hinweise auf Veranstaltungen und Themen für Männer im Frühjahr 2025.  
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Informationen: Rückblick und Perspektive 

Zukunft hat der Mann des Friedens 

Rückblick: 79. Männertag der Diözese Rottenburg-Stuttgart: 19.-20. Okto-

ber 2024 im Bildungsforum Kloster Untermarchtal 

Der Männertag bot den rund 100 Teilnehmern eine wertvolle Gelegenheit zur  

Selbstreflexion und persönlichen Entwicklung. Dr. Richard Bösch, Friedensforscher, 

betonte die Bedeutung von Gewaltfreiheit und innerer Haltung in Konflikten. Für 

Teilnehmer wie Thomas aus Bad Urach bot der Tag praxisnahe Impulse, um den All-

tag mit mehr Ruhe zu gestalten. Martin aus Stuttgart, der zum ersten Mal teilnahm, 

konnte wertvolle Werkzeuge zur Konfliktbewältigung in einem familiären Erbkonflikt 

gewinnen. Andreas aus Ulm erlebte durch Meditation und die Auseinandersetzung 

mit großen Friedensstiftern wie Meister Eckart eine tiefe Gelassenheit. Joachim aus 

Neckarwestheim fand im Yoga-Workshop neue Ansätze, um körperliche und geistige 

Ruhe zu fördern. Der Männertag bot den Teilnehmern konkrete Perspektiven und 

Werkzeuge, um Konflikte besser zu verstehen und gewaltfrei im Alltag zu handeln. 

Beim Männertag wurde Tilman Kugler nach 36 Jahren verabschiedet, in denen er die 

Männer- und Jugendarbeit der Diözese maßgeblich prägte. In persönlichen Worten 

würdigten Ordinariatsrätin Karin Schieszl-Rathgeb (Diözesanleitung) und  

Dr. Andreas Heek (Arbeitsstelle Männerseelsorge der Bischofskonferenz) Kuglers 

Engagement, insbesondere für die „Gendersensible Pastoral“ und seine wegweisen-

de Arbeit in der Männerseelsorge. Kugler sei ein „engagierter Vernetzer“ und habe 

die katholische Männerarbeit entscheidend mitgestaltet. In einem Gespräch mit 

Christian Kindler reflektierten die Gäste über die Zukunft der Männerarbeit, die für 

viele Männer als „Tankstelle“ dient, um über oft unerforschte Themen mit andere 

Männern zu sprechen. Begrüßt wurde auch Tilmans Nachfolger, Heiko Hauger, der 

ab 1.1.2025 die Männerarbeit der Diözese mit Christian Kindler weiterführen wird. 

Berichte und Fotos auf der Homepage: https://kirche-und-

gesellschaft.drs.de/maenner/veranstaltungen/maennertag-der-dioezese.html 

Wege in die Nacht 2025  

Perspektive: Gründonnerstag der Männer am 17.4.2025  

Mit noch mehr Männern an noch mehr Orten? 

Über 180 Männer an neun verschiedenen Orten waren am Gründonnerstag 2024 

unterwegs. Von intensiven Erlebnissen und Gesprächen war überall zu hören. 2025 

könnten es noch mehr Männer werden, denn auch in Tübingen, Ravensburg, Stutt-

gart-Ost, Schöntal und Eutingen laufen Planungen.  

Wir unterstützen Initiativen von Männern wieder gerne mit Beratung und Material 

und wir sammeln alle Infos und Orte auf unserer Homepage.  

Materialien und Informationen:  

https://kirche-und-gesellschaft.drs.de/maenner.html 
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mit Musik und guten Worten 

Heiko Hauger liest das  Evangelium 
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